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entzogen unb rtad) geniigenber ïrodntmg farm fie wie
gewöifnlidj bem glätten unterworfen werben. @irt Siter
Her SJJifctjung bürfte 18 fßfg. foften unb wirb für 15 m
$eug reichen. 2. gitr Pontiff en in ïffeatern, Ipolg»
möbel 2C.: 15 Steile S^ïorcimmonium, 5 Sü. SSorföure,
50 3ü. 2eim, 1 Va ï. ©elatine, 100 (£. äBafjer, (Sin

kg Éoftet ungefafjr 15 ißfg. unb becït 5 nr. 3. gur
§oIj, ïanwerf, ©troftbeden, ©adîeinwanb:
15 Seile Sfflorammonium, 6 S. S3orfäure, 3 S. tBoraj,
100 S. ÏBaffer. Sie ©egenftänbe werben 15 biê 20
SJlinuten in bie Söfung bei 100 @rob getaucht, auäge»
prefft unb getrocEnet. ®er Citer Eoftet ungefähr 30 ißfg.
4. gür Rapier, bebruäteS ober unbebrudteS: 8 Seile
fdjwefelfaureg Slmmonium, 3 S. 53orfäure, 5 S. SBoroj,
100 S. Söaffer. Sentperatnr 50 @rab C.

(„ijjraît. SBegweifer", SBürgburg.)

Wr |îrrtt'k — für feie |lrit*fo«
îÇrogea.

NB. fferltauf«-, ©aufdj- unb ^vEoitBsjcfujtfe merben
unter blefe Mubrif nirfjt nufernummrn.

830. Sßie oerroenbct man §oIzfof)len=AbfaE, bon ber ©iebitng
perrührenb, am öorteiltjafteften

831. Sßo fann man Banbfägefpränfapparatc mit tganbbetrieb
beziehen

832. Qnbem id) nod) cirfa 3 HP zur Berfügung f)ätte, möpte
ip bieSbepigl. ©rfaprenc pöftip anfragen, ob fid) mit biefer traft
eine Uniberfal»Spreinermafpine betreiben liehe? begebenen galt?
mürbe eine folpe, and) gebraupte, immerhin mit ben neueften Appa»
raten berjefjene Blafpine famt Borgelege gegen bar taufen. Auf»
flärung, fomie aEfäEige Offerten, aud) für neue, jum borau» heften»
berbanfenb, erbitte unter Mubrif Antmorten in biefer Leitung ober
unter ©hiffre H 832 an bie ©ppebition.

833. Sßelpe» ©efpäft übernimmt §artpolz zum ®ämpfen
unb p melden tonbitionen? Offerten möglipft umgepenb an bie
©jpifcition unter (Spiffre D 833.

834. Sßer liefert gang bürre, gcfdjnittene Arbenbretter, oftige
Sßare, 15 ober 30 mm bid gefpnitten? Offerten an @. ©raf,
Spreinerei unb (Sltaferei. Stein a. 9tf).

835. 2BeIdE)c fjabrif liefert fauber gearbeitete 3aloufieläben
Offerten an ©. ©raf, ©laferei, Stein a. Ott).

836. 2Ber ift (Çabrifant bon ropen Blöbelbeftanbtciien (Stupl=
beine, Seinen, Bettftatipfoften :c.), fomie Blöbelberzierungett in §o!j

837. Sßa» ift Sorrelcement ©bentueE mer erteilt Auëfunft
über beffen 3ufammenfepung Abreffen beförbert unter 9tr. 837 bas
Bureau biefe» Blatte».

838. Sßer ift Siefcrant bon SpirituSbampflampen @. Bartpel
839. 3ft mopl ein (fapmann fo freunbltdj, mir Slustunft p

geben, ob intenfibe Suftcirfulation unter einem ffufjboben genügt,
um benfelben bor Sprnamm unb (fäulni» p bemapren?

840. Befipe jmei (falzziegelbäpcr „©mmiëhofer", bon benen
ba§ eine fiep ausgezeichnet bemährt, bas anbete blo» auf ber Siib»
feite; auf ber Morbfcite babc bei feber geringen Spneefpmelze ba»
SBaffer in Bäpen im §au». Bcibe §äufer baben genau gleipe
Stellung pr fjimmetsriptung. Sßer meife Hat? Sßäre fepr banf»
bar bafür?

841. Sßer liefert ftarfe Blafpinenpolzboprer für Sanglop, bie
nidpt fo leiept brepen?

842. Sßo fann man eine Sprift über SlcetplemBeleitptung
begießen Sßer liefert ©arbib?

843. Sßer hätte biEig p berfaufen cbentueE auszulesen ein
gute®, etma 15 mm biete» ®raptfeil non 350—400 Bieter Sänge, p
einem fgolztranëport, mit Çlafdjenpg?

844. §at femanb cirfa 50 m ältere, febodj in gutem Quftanbe
befinblicbe glanfdjenrobre, Sicbtmeite 80—120 mm, mit bap paffenben
Bögen, für eine Sroctcnanlage in eine Sägerei (ber Qnbalt märe
21 m® §eijpdje) abpgeben, ober mer erfieEt foldje Slnlagen?

845. 2Ber liefert (Jieliflingett für SBagner, pm Biegen, äpn=
lieb tbie Übrcnfebern

846. Befi^e einen einfachen Sang mit ©injapgatter ; e» mangelt
mir nun noch eine praftifdjc 2Balporrid)tung. Sßer erfteEt foldje
SBaljeinricbtungen unb mo mären cbentueE folcfje p befieptigen

847. 2Ber fönnte bis ©nbe fElärj 1 SBaggon prima $ad)=
fdjinbeln liefern, große unb fleine Bünbe?

848. SBer liefert bis ©nbe 2Kärg 1 löaggon ®ad)= unb @ip»=
latten in berfdpiebenen Sängen?

849. 2öer fann au» naffem SCufffanb einen leichten unb
befonber» p o r ö f e n Stunfttnffftein berpfteEen lehren

850. 2Ber liefert 80—100 m* reine», aftlofe» unb trodene»
Cinbenbolj ober fanbere» amerifanifebe» ipappelbolj für Sdplmnnb=

tafeln? ®ie ®ide muff 27 mm bis 30 mm fein, aber nur faubere,
trodene Sßare fann berüdfidjtigt merben unb muß 2,20 ober 4,50 m
lang fein.

851. Sßer berfertigt ffaminbiite mit brebbarem Slbpgrobr,
bie ein 3brüdftoben be» Dîaudfe» berhinbern?

852. Sßie lange liefert ein Sßafferbebälter bon 100 m" 3«balt
4—5 HP auf 14 m (SefäE unb 73 m Dtöbrenleitung Sßie biete
SKinutenliter braucht c» auf 1 HP auf fo biet ©efäfl? Sßa» ift
beffer, SBaffermotor ober Surbine? Sßelcber braucht mehr Sßaffer?
Sßa» für Möhren, metebe @röke, finb bie heften Breis ber Möhren
per m?

853. Sßer hätte ftarfe §agenbud)enftämme bon 35—50 cm p
berfaufen Offerten bireft an Slug. Siegler, med). ®red)»terei, Sadjen=
Bonmpl bei St. @aEen.

854. Sßer liefert eleftr. ©hlorfalf, Sobafalj (Solbap), fauft.
Soba in Bafeln, ©hriftalfije, 3lppretur=Sprup (©lucofe) für Blei<be=
reien?

855. Sßer hätte eine ältere griftionëfdjaltung an einen ein*
fachen Sägegang abpgeben, ober toelcbe girma mürbe folebe erfteEen
unb p meldjern Brei»? 3eEer=2fleier, SJtüble, MegenSborf.

856. Sßclcbe ©ifenhanblung liefert Sßanblehnen, Stangen mit
©nbftitden unb .fjaltern, aEe» bernidclt, pm Befeftigeit an einer
Blauer

857. Sßo mären cirfa 150 m gebrauchte, feboeb nod) gut er=
haltcne Bluffenröhren (Si^tmeite 90 ober 120 mm) erhältlich unb

p welchem Breife?

tïnttoortctt.
Sluf (frage 802. Bift. Sdjmab, §oljmarenfabrifant in Dber=

mpl b. Büren a. 31. fönnte fragliche Storenftangen liefern unb münfd)t
beëhalb mit gragcftcEer in Berbinbung p treten.

3luf fyrage 802. Bud)=Storcn für Scbulfjäufer fabriziert als
Spezialität ®oerfac, Sattler in Heuhaufen bei Sdhaffhaufen. SBenben
Sie fid) bireft an ihn.

2luf »frage 802. ©rlaube mir, 3hnen mitzuteilen, baft ich
fdjon über fccpSzig Schulen mit bauptfäcblid) äußern Stören berfehen
habe, ©egenmärtig montiere id) bier Schulen in 3üridj, eine in
Schlieren, eine in SBintertfpr unb eine in Sirnad). ©8 märe mir
angenehm, mit bem fyrageftcEer in llnterhanblung zu treten, ©mil
Schenfer, Spezialität in fyenfterftoren nach eigenem Stiftern, in
Sdjönenmerb.

Sluf ffrage 805. Sieferant bon echt franzöf. BiEarb=Slrtifeln,
b. h- fpezieE Brocébé» unb ©oEage, ift @. ©romann, 3ürich 1, Spiegel»
gaffe 29.

Sluf (frage 808. Bifl. Schmäh, §olzmarenfabrifant in Ober»
mpl b. Büren a. 31. fönnte bie Anfertigung bon geroünfchten §olz=
ftäben übernehmen unb münfd)t mit ffragefteEer in Berbinbung zu
treten.

Auf (frage 811. ©ine guterhaltene Spinbelpreffe, 253 Slilo
fchmer, bertauft 3ofcph ©erig, Schmieb, Schattborf (Uri).

Auf (frage 812. Sägemehlbriguette» ohne 3ufap bon fgarz
ober anberen leicht brennbaren Binbeftoffen fönnen nur mit einer
foftfpicligen Btefe» unb ®ampffeffelanlage hergefteflt merben unb haben
and) nod) ben Mciteren 9lad)teil, bah fie fehr fd)led)t brennen, feine
§içe erzeugen unb auf bereit» oorhanbenem (feuer nur langfam ber»
fohlen. ®afj fid) bie @inrid)tung einer Anlage zur JgerfteEung folcher
Briquette» aud) felbft bann nicht empfiehlt, menn bauernb grohe
Biengen Sägemehl borfjanben finb, ergibt fiep hiernach Pon felbft
unb nur menig günftiger mu& fich ba» Urteil über folche Sägemehl»
briquette» gehalten, melche mit 3ufap bon brennbaren Binbeftoffen
erzeugt merben, benn biefer „3ufafs" ift erften» teuer, ztocitenS unboE»
fommen unb Mitten» beim Berbrennen ber Briquette» megen ber fich
fehr bemerfbar madienben üblen ©erüche läftig. Sßenn Sie biel
Sägemehl biEig unb bequem befommen fönnen, fo Oerarbeiten Sie
basfelbe am heften zu SägemehPBaufteinen im (format ber Bad»
ffeine, unter Bermenbung bon Babenia»Binbc= unb Ipärtemaffe. ®ie
Babenia=SBcr£e (Arcpiteft ©mil Blaudj in Bafel) erteilen 3bnen
bariiber gerne meitcre AuSfunft.

Auf (frage 812. ®ie (fabrifation bon Briquette» au» Säg»
mefft ift nicht fepmierig, boh finb Me Blafdjinen, menn man bie
Sache im ©rohen betreiben miE, foftfpielig. ©8 fäme barauf an,
ob alfo im ©rohen ober kleinen fabriziert merben foE; im leptern
(faE märe ber Sîoftenpunft nicht bon Belang. @8 fommt übrigen»
auch in Betracht, ob bie MinbenabfäEe ebenfaE» mit berarbeitet
merben foEcn; babei fann bann natürlich auch ©crberlopc, ®orf,
Miebgra», Schilf, Bannennabeln unb ßaub 2c. zugegeben merben, ba
man ja bcfanntlicp au» biefen AbfäEen fepon feit längerer 3eit fünft»
lidje §olzforten erzeugt, ©ine SaltulationSfrage bon toefentlicpfter
Bebeutung ift e» fdjlichlich, ob fiep bie Bermenbung be» Sägmehl»,
ber (frä8= itnb §obclfpänc niept als rentabler zu Baufteinen ober
(fuhbobcnbelägen, Breppen 2c. empfehlen läfjt Sßenn z- B. Sägfpän»
briquette» bei rid)tiger §erfteEung unb B"ffung auch al» gute»
Brennmaterial gelten, fo mirb bod) ein au» Sägmept richtig bereitete»
Baumaterial febenfaE» fepr biel beffer bezahlt. AI» §olzbeton ift
basfelbe zufünftig fo mieptig, bah man nipt mehr an ba» Berbrennen
ber JöolzabfäEe benfen mirb. Blan mirb bei Heubauten immer mepr
auf bie SPaEberringerung ber ®eden, Böben unb Sßänbe palten
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entzogen und nach genügender Trocknung kann sie wie
gewöhnlich dem Plätten unterworfen werden. Ein Liter
der Mischung dürfte 18 Pfg. kosten und wird für 15 m
Zeug reichen. 2. Für Kouliffen in Theatern, Holz-
möbel zc. : 15 Teile Chlorammonium, 5 T. Borsäure,
50 T. Leim, 1'Z> T. Gelatine, 100 T. Wasser, Ein
kA kostet ungefähr 15 Pfg. und deckt 5 in-. 3. Für
Holz, Tauwerk, Strohdecken, Sackleinwand:
15 Teile Chlorammonium, 6 T. Borsäure, 3 T. Borax,
100 T. Wasser. Die Gegenstände werden 15 bis 20
Minuten in die Lösung bei 100 Grad getaucht, ausge-
preßt und getrocknet. Der Liter kostet ungefähr 30 Pfg.
4. Für Papier, bedrucktes oder unbedrucktes: 8 Teile
schwefelsaures Ammonium, 3 T. Borsäure, 5 T. Borax,
100 T. Wasser. Temperatur 50 Grad d.

(„Prakt. Wegweiser", Würzburg.)

Aus der Maris — Fur die Maris.
Frage».

IM. Verkaufs-, Tausch- uud Arkeitvgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

830. Wie verwendet man Holzkohlen-Abfall, von der Siebung
herrührend, am vorteilhaftesten?

»3t. Wo kann man Bandsägcschränkapparatc mit Handbetrieb
beziehen?

»32. Indem ich noch cirka 3 LL zur Verfügung hätte, möchte
ich diesbezügl. Erfahrene höflich anfragen, ob sich mit dieser Kraft
eine Universal-Schreinermaschine betreiben ließe? Gegebenen Fall?
würde eine solche, auch gebrauchte, immerhin mit den neuesten Appa-
raten versehene Maschine samt Vorgelege gegen bar kaufen. Auf-
klärung, sowie allfällige Offerten, auch für neue, zum voraus bestens
verdankend, erbitte unter Rubrik Antworten in dieser Zeitung oder
unter Chiffre H 832 an die Expedition.

833. Welches Geschäft übernimmt Hartholz zum Dämpfen
und zu welchen Konditionen? Offerten möglichst umgehend an die
Expedition unter Chiffre v 833.

»34. Wer liefert ganz dürre, geschnittene Arvenbretter, astige
Ware, 15 oder 30 mm dick geschnitten? Offerten an E. Graf,
Schreinerei und Glaserei, Stein a. Rh.

»36. Welche Fabrik liefert sauber gearbeitete Ialousieläden?
Offerten an E. Graf, Glaserei, Stein a. Rh.

»3». Wer ist Fabrikant von rohen Möbelbestandteilen (Stuhl-
keine, Lehnen, Bettstattpfosten -c.), sowie Möbelverzierungen in Holz?

»37. Was ist Sorrelcement? Eventuell wer erteilt Auskunft
über dessen Zusammensetzung? Adressen befördert unter Nr. 837 das
Bureau dieses Blattes.

»3». Wer ist Lieferant von Spiritusdampflampen G. Barthel?
»38. Ist wohl ein Fachmann so freundlich, mir Auskunft zu

geben, ob intensive Luftcirkulation unter einem Fußboden genügt,
um denselben vor Schwamm und Fäulnis zu bewahren?

»40. Besitze zwei Falzziegeldächcr „Emmishofer", von denen
das eine sich ausgezeichnet bewährt, das andere blos auf der Süd-
seite; auf der Nordseite habe bei jeder geringen Schneeschmelze das
Wasser in Bächen im Haus. Beide Häuser haben genau gleiche
Stellung zur Himmelsrichtung. Wer weiß Rat? Wäre sehr dank-
bar dafür?

»41. Wer liefert starke Maschinenholzbohrer für Langloch, die
nicht so leicht brechen?

»42. Wo kann man eine Schrift über Acetylen-Beleuchtung
beziehen? Wer liefert Carbid?

»43. Wer hätte billig zu verkaufen eventuell ausznleihen ein
gutes, etwa 15 mm dickes Drahtseil von 350—400 Meter Länge, zu
einem Holztransport, mit Flaschenzug?

»44. Hat jemand cirka 50 m Ältere, jedoch in gutem Zustande
befindliche Flanschenrohre, Lichtweite 80—120 mm, mit dazu passenden
Bögen, für eine Trockenanlage in eine Sägerei (der Inhalt wäre
21 m^ Heizfläche) abzugeben, oder wer erstellt solche Anlagen?

»46. Wer liefert Ziehklingen für Wagner, zum Biegen, ähn-
lich wie Uhrenfedern?

846. Besitze einen einfachen Gang mit Einsatzgatter; es mangelt
Mir nun noch eine praktische Walzvorrichtung. Wer erstellt solche

Walzeinrichtungen und wo wären eventuell solche zu besichtigen?
»47. Wer könnte bis Ende März 1 Waggon prima Dach-

schindeln liefern, große und kleine Bünde?
84». Wer liefert bis Ende März 1 Waggon Dach- und Gips-

latten in verschiedenen Längen?
84S. Wer kann aus nassem Tuffsand einen leichten und

besonders porösen Kunsttuffstein herzustellen lehren?
860. Wer liefert 80—100 m^ reines, astloses und trockenes

Lindenholz oder sauberes amerikanisches Pappelholz für Schnlwand-

tafeln? Die Dicke muß 27 mm bis 30 mm sein, aber nur saubere,
trockene Ware kann berücksichtigt werden und muß 2,20 oder 4,50 m
lang sein.

»61. Wer verfertigt Kaminhüte mit drehbarem Abzugrohr,
die ein Zurückstoßen des Rauches verhindern?

862. Wie lange liefert ein Wasserbehälter von 100 m^ Inhalt
4—5 HL auf 14 m Gefäll und 73 m Röhrenleitung? Wie viele
Minutenliter braucht es auf 1 L? auf so viel Gefäll? Was ist
besser, Wasscrmotor oder Turbine? Welcher braucht mehr Wasser?
Was für Röhren, welche Größe, sind die besten? Preis der Röhren
per m?

883. Wer hätte starke Hagenbuchenstämme von 35-50 ein zu
verkaufen? Offerten direkt an Aug. Ziegler, mech. Drechslerei, Lachen-
Vonwyl bei St. Gallen.

864. Wer liefert elektr. Chlorkalk, Sodasalz (Solvay), kaust.
Soda iu Tafeln, Christalsize, Appretur-Syrup (Glucose) für Bleiche-
rcien?

»66. Wer hätte eine ältere Friktionsschaltung an einen ein-
fachen Sägegang abzugeben, oder welche Firma würde solche erstellen
und zu welchem Preis? Zeller-Meier, Mühle, Regensdorf.

»66. Welche Eiscnhandlung liefert Wandlehnen, Stangen mit
Endstücken und Haltern, alles vernickelt, zum Befestigen an einer
Mauer?

«67. Wo wären cirka 150 m gebrauchte, jedoch noch gut er-
haltcne Muffenröhrcn (Lichtweite 90 oder 120 mm) erhältlich und
zu welchem Preise?

Antworten.
Auf Frage «02. Nikl. Schwab, Holzwarenfabrikant in Ober-

wyl b. Büren a. A. könnte fragliche Storenstangen liefern und wünscht
deshalb mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 802. Tuch-Storen für Schulhäuser fabriziert als
Spezialität Dversac, Sattler in Neuhausen bei Schaffhausen. Wenden
Sie sich direkt an ihn.

Auf Frage «02. Erlaube mir, Ihnen mitzuteilen, daß ich
schon über sechszig Schulen mit hauptsächlich äußern Stören versehen
habe. Gegenwärtig montiere ich vier Schulen in Zürich, eine in
Schlieren, eine in Winterthur und eine in Sirnach. Es wäre mir
angenehm, mit dem Fragesteller in Unterhandlung zu treten. Emil
Schenker, Spezialität in Fensterstoren nach eigenem System, in
Schönenwerd.

Auf Frage »06. Lieferant von echt französ. Billard-Artikeln,
d. h. speziell Procödos und Collage, ist E. Gromann, Zürich I, Spiegel-
gaffe 29.

Auf Frage LOL. Nikl. Schwab, Holzwarenfabrikant in Ober-
wyl b. Büren a. A. könnte die Anfertigung von gewünschten Holz-
stäben übernehmen und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu
treten.

Auf Frage »11. Eine gutcrhaltene Spindelpresse, 253 Kilo
schwer, verkauft Joseph Gerig, Schmied, Schattdorf (Uri).

Auf Frage »12. Sägemehlbriquettes ohne Zusatz von Harz
oder anderen leicht brennbaren Bindestoffen können nur mit einer
kostspieligen Preß- und Dampfkesselanlage hergestellt werden und haben
auch noch den weiteren Nachteil, daß sie sehr schlecht brennen, keine
Hitze erzeugen und auf bereits vorhandenem Feuer nur langsam ver-
kohlen. Daß sich die Einrichtung einer Anlage zur Herstellung solcher
Briquettes auch selbst dann nicht empfiehlt, wenn dauernd große
Mengen Sägemehl vorhanden sind, ergibt sich hiernach von selbst
und nur wenig günstiger muß sich das Urteil über solche Sägemehl-
briquettes gestalten, welche mit Zusatz von brennbaren Bindestoffcn
erzeugt werden, denn dieser „Zusatz" ist erstens teuer, zweitens unvoll-
kommen und drittens beim Verbrennen der Briquettes wegen der sich

sehr bemerkbar machenden üblen Gerüche lästig. Wenn Sie viel
Sägemehl billig und bequem bekommen können, so verarbeiten Sie
dasselbe am besten zu Sägemehl-Bausteinen im Format der Back-
steine, unter Verwendung von Badenia-Binde- und Härtemasse. Die
Badenia-Werke (Architekt Emil Mauch in Basel) erteilen Ihnen
darüber gerne weitere Auskunft.

Auf Frage »12. Die Fabrikation von Briquettes aus Säg-
mehl ist nicht schwierig, doch sind die Maschinen, wenn man die
Sache im Großen betreiben will, kostspielig. Es käme darauf an,
ob also im Großen oder Kleinen fabriziert werden soll; im letztern
Fall wäre der Kostenpunkt nicht von Belang. Es kommt übrigens
auch in Betracht, ob die Rindcnabfälle ebenfalls mit verarbeitet
werden sollen; dabei kann dann natürlich auch Gerberlohe, Torf,
Riedgras, Schilf, Tannennadeln und Laub zc. zugegeben werden, da
man ja bekanntlich aus diesen Abfällen schon seit längerer Zeit künst-
liche Holzsorten erzeugt. Eine Kalkulationsfrage von wesentlichster
Bedeutung ist es schließlich, ob sich die Verwendung des Sägmehls,
der Fräs- und Hobelspänc nicht als rentabler zu Bausteinen oder
Fußbodenbelägen, Treppen zc. empfehlen läßt? Wenn z. B. Sägspän-
briquettes bei richtiger Herstellung und Pressung auch als gutes
Brennmaterial gelten, so wird doch ein aus Sägmehl richtig bereitetes
Baumaterial jedenfalls sehr viel besser bezahlt. Als Holzbeton ist
dasselbe zukünftig so wichtig, daß man nicht mehr an das Verbrennen
der Holzabfälle denken wird. Man wird bei Neubauten immer mehr
auf die Schallverringerung der Decken, Böden und Wände halten
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unb ju biefer eignet fid) fQotjbeton mie fein anbere? Material. Bau=
meifter SBagner, SBieSbaben.

Buf (frage 814 bleue, bafj id) ®reppen= unb fganbgetänber al?
©fjegialität anfertige unb mihtfche mit bem tfragcftcller in Berbtnbttng
3U treten. Bîrb. (fud)8, med), ©djreinerä, ©infiebeln.

Buf forage 814. Bin ©pegtalifl in ®reppengeläabern. SB. SBohr,
©chretner, ®reppengelänbergefd)äft, Bäcferftrafee 31, Qiirid) III.

Stuf (frage 814. Steile mit, bajj Sari ffioïïer, ®reppenbauer,
§unbtoil (Bppen3eH) SEreppengelättber aller Brt anfertigt unb liefert.

Stuf (frage 814. Unterjeidjneter liefert fold)e ©elättber, auf
SÜBunfd) fertig berfegt unb fauber ausgeführt, in trocfenem §olj.
©. 2ßad)ter=@crmann, medfj. 3immeretgefd)äft, äöinterthur.

Stuf (frage 814. Sonnte für fragliche gctounbene ®reppe ein*
fache unb reichere ©elänber mit BntrittSpfoften in ©djmiebeifen au?=
führen. SBünfdfe mit Shnen in Sorrefbonbenj 3U treten. SB. @raefer=
©djmeijer, Sunftfdilofferei unb ©elänberfabtif, Bheinau (3ürich).

Stuf (frage 817. ßiefere fdjöne, bürre ©chreinerroarc unb mitnfche
mit (fragefteller in Sorrefgonben^ 311 treten. 3of. ©dhuler, ©äge,
Bipthal bei ©infiebeln.

Stuf (frage 818. ©emünfdjte ©ujfrôhrcn, 150 mm, hat billigft
abjugeben @. Seberer in ®öfs.

Stuf (frage 819. llntevgeicfjneter ift ©foejialift jur Stnfertigung
bon ©anbfiebmafchinen unb ift fofort bereit, Sjhofpefte 31t berfenben.
Sllb. 2Bet), ©djtoffer, ©mmenbrücfe bei Sujern.

Stuf (frage 819. ©anbfieb SBafdpnen für ©tejffanb, Sie?,
Sohlen 2C. liefert ffhnen jebenfaH? gerne ©ottfrieb Bopp, ©ieb=,
®rahtftecf)terei unb ©orticrmafdjinenfabrtf, ©djafffjaufen unb §allau.

Stuf (frage 820. ©oldje ©tan3en neuer Sonftruîtion, mit
fchmiebeifernem Sörber, fchr fotib, liefern Sonrab ißeter u. ©0., Sieftal.

Stuf (frage 820, Seilen mit, bag mir ©ta^en jcber ©röfje
für Bled), Sarton, ßcber u. bgl. al? ©bejialitat herftellen. ©ebriiber
3aecflin, SBafdjineus unb SBerfjeugfabril, Bafel.

Stuf (frage 820. Standen (©pinbelpreffen) in jeber ©rohe er=

ftettt unb hot eine feftr ftarfe mit 80 mm ©phtbel unb breifadjem
©eminbc borrätig 3b. Beid)=®ifd)haufer, SBafchtnenmerfftälle, Brüggen
bei ©t. ©aßen.

_Stuf (frage 820. SJBenben @ie fich an ïlioetfrfji u. iDieicr, @ifen=
gaffe Sir. 1 in 3ürid) V, melche in ßod)ftan3en berfd)iebener Bummern
ftetSfort ca. 30—40 ©tücf borrätig haben.

Stuf (frage 821, SBoftl !ann man eine ffonbalturbine, bie bei
110 cm ©efätt für 1000 ©efunbenliter tonftruiert mar, auch bei
5 m ©efätt unb 400 ßiter bermenben. ©elbftberfiänbticfi ift fie für
biefe? ©efäll unnötig grofs unb ferner unb hat besmegen auch mehr
3apfenreibung, al? eine foldje bon paffenbet ©röfee. ®a bie Surbine
bei 5 m ©efäfi unb 400 ßiter nur teilmeife beauffchlagt merben tann,
fo foïïte man fie be? befferen SBirtungSgrabe? megen über bem

Untermaffer aufhellen. Bei ermahntem ©efälle unb BJafferguantum
erhalten bie SluSläufc be? ®rudmaffer? an ben engften ©teilen 3m
fammengereihnet 600 Qcm lichten Querfchnitt. ®ie ftärtfte Brbeit?»
traft entmicfclt bie Surbine bei ber halben Um(auf?jahl be? ßeer=

laufe?. ®ie ßeiftung mirb naheju 20 Sßferbefräfte. B.
Stuf (frage 825. SBiinfche mit ffragefteller betr. ßiefcrung bon

©ufcfüfjen für Sifcpe in Sorrefponben3 3U treten, ©mit Baumann,
SBöbelfabrif, Jorgen.

Stuf (frage 825. ®ie ©iefjeret dlorfdjacf) liefert gufseiferne ®ifd)=
füjfe für runbe unb lange Sifche. (für runbe in bier berfdüebenen
Bummern.

Stuf (frage 829. fpanS Boll, 3ärid) III, ift leiffungsfähig in
©maillefarben aller Sftüancen unb Qualitäten.

Üb Pargurt-, îîtaler-, ©api-firm*- uuï> §djltt|fcr-
arbeiten für bas $ta[tgei>ättfre tu 3ug. B'äne, Beoingungen
unb älngebotformulare finb im Baubureau be? Sßofigebäube? am
©djansengraben in 3«9 Pf ©inficht aufgelegt, ItebemahmSofferten
finb berfdjloffcn unter ber Buffdjrift „Angebot für ba? Sßoftgebäube
in 3ug" bi? 11. ffebruar franto einjureidien an bie ®ireftion ber
eibg. Bauten in Bern.

Sie gdjlalferrtfliriteu, fomie bie ßieferung bon ljäi«rucn
$rtlilT«t&rK 311 ber Umzäunung um ba? ganse Slreal ber îa'.tb-
wirtfdraftlidjen JIerrud|aan|Inü auf beut £icbrfelb bei
£Sertt. B'äa^ Bebingungen unb älngebotformulare finb bei ber
®ireftion ber eibg. Bauten in Bern (BunbeShau? SBeftbau, 3itrtmer
Sir. 97) sur ©infid)t aufgelegt. ltebemahm?offerten finb berfchtoffen
unter ber Sluffd&rift:! „SIngebot für Bcrfudjsanftalt ßiebefelb" bi?
8. ffebruar bajelbft einjuieidjen.

Sir £lilbljaueratbeitcH für bie ueue ^antenefdjule
§d)affl)ttureit. 3«d)nungen unb Bebingungen liegen auf bem
fantonalen Baubureau jur ©inficht auf unb finb bie ©ingaben ber=

fiegelt mit ber Sluffcprift „Bilbhauerarbciten" bi? 15. ffebruar ber
Baubirettion be? Santon? ©djaffhaufen eingugeben.

ÜdrladjiJjaus-Srreriüferoug llafel. Sir 3itnutrr-
arbritru junt §rl|turinrfiaU unb juin fliiltUjauo finb 3U

bergeben. Blaue unb ®ebi? im §o<hbaubureau ju beziehen. ©in=
gabetermin : ffreitag ben 15. ffebritar, nachmittag? 2 Uhr, an ba?
Baubepartement.

i?aufri)reiuer-, (blafer- unb §ri)lalfrrarbritru (eiferne
©itterthüren, ®hürbefihläge 2c.) 311m Beubau ber $trafan|talt
ürgruabarf. Bähere? fiehe Amtsblatt bom 1. ffebruar.

gdjuUjauabau litöriben-lUilbrgg. (brauit-, §aitb-
fteiu-, ffirb-, ptaurer- uub 3iiuiurrarbeit u»tb ffiifru-
lirferuug. Bläne, Borau?ma6e unb Bebingungen liegen auf ber
©emeinbefanjlci Blörifen 3itr ©infidjt auf. Offerten finb berfcploffen
mit ber Buffchrift ,,©d)ulhau?bau 2Börifen=SBilbegg" bi? 9. ffebruar
bem Biäfibenten ber Baulommiffion, §errn ®r. Sarrer in SBilbegg,
einsureidjen.

§djull)auob«u §rf(i>fiinnb. ffirb-, litaurrr-, §triu-
haurr-, 3iunaer-, gfjmtglrr- uub Sacljbrdtrrarbritrn uub
©ifeuiiefrruug. (für bie ©teinhauerarbeiten fommen ©ranit,
Biat)cnmblcr=, Borfd)adier=, BoIliger= ober ©abonnièreftein in Be=
tradjt, für bie ®ad)bederarbeit Slafen^iegel ober @d)iefcr. Bähere
BuSfunft erteilen fgr. B. ßüthi in ©d)öftlanb unb $orer & (fücpsiin,
Buhiteften in Baben, bei meldjcn Bläne, älccorbbebingungen unb
Dffertenformulare aufliegen. Baufchaloffcrten für ben gansen Bof)=
bau ober ©ingaben auf ehgelne Brbeit?gattungen finb bi? 10. ffebr.
an §rn. B. ßüthi, Bräfibent ber Bautommiffion in ©chöftlanb, mit
ber Buffchrift „©djulhmtSbau ©chöftlanb" betfdjloffen einjufenben.

gdjulljausfaau glrin-Süttiugru-ffiiru (Bargau), ©ri«-,
litaurrr-, §triul|aurr-, Jimutrr-, gpruglrr-, ©lafrr-,
§djrrinrr-, ôci)la|frr- ttnï» ptalrrarüritru. Stäfjere? beim
Bräfibenten ber Bautommiffion, ©ottlieb Bögeli in Slein=®öttingen,
bi? 15. (februar.

Sau riitrr itruru gdjruur. ©chriftlicpe ©ingaben für ßie-
fetung be? nötigen Baumaterial? unb ©rfteflung berfelben finb bi?
2. ffebruar an Bbolf 3Beber=§au?heer, BanghaufemUeriton, 31t machen,
mofelbft nähere Bu?funft erteilt mirb.

~\Ur Paurrr-, gtriumrh-, (frmrnt-, 3immeriuann<i-,
gdjrriurr-, Sad)brdtcv-, §{ieitglrr-, gripuirbr-Ärbrit uub
?irgrltirfrrung für rtur §d)ruur. B'an unb Baubefdirieb
liegen bei Safob ©uter in ©mmenbaum (ßujern) 3ur ©inficht auf;
e? finb bie ©ingaben bi? 5. ffebruar einreichen.

Sonstige Gelegenheit!
Zu verkaufen, eventuell zu vermieten im Cen-

tralpunkte des Toggenburgs : einerst vor einigen
Jahren neuerbautes bis anhin zu Bleicherei-
zwecken verwendetes 2456

kleineres Établissement
mit 15 HP Dampf- und kleiner Wasserkraft.
Die Räumlichkeiten sind hell, luftig, mit elek-
trischer Beleuchtung versehen und sehr geeignet
zum Betriebe der verschiedenartigsten Klein-
Industrien. Bedingungen äusserst günstig.

Offerten nehmen entgegen und jede wünschbare
Auskunft- erteilen

üfaeröscli, Si. Sailen oder
J. Walser & Cie., Winierthur.

4

4

IM
4

4

Holzmanufaktur
im j (Toggenburg)

von

Gebr. Boescb
liefert als Spezialität und zu billigsten Preisen:

Englische Riemen in verschiedenen Längen.

Kraflentäfer 16 und 24 mm dick.

Scheidwände, Fusslamberien.

Leisten aller Art.

Falzbretter, Fitch-pine Riemen.

Rohe Bretter. [282
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und zu dieser eignet sich Holzbeton wie kein anderes Material. Bau-
meister Wagner. Wiesbaden.

Auf Frage 814 diene, daß ich Treppen- und Handgeländer als
Spezialität anfertige und wünsche mit dem Fragesteller in Verbindung
zu treten. Mrd. Fuchs, mech. Schreinerei, Einsiedcln.

Auf Frage 814. Bin Spezialist in Treppengeländern. M. Mohr,
Schreiner, Treppengeländergeschäft, Bäckerstraße 31, Zürich III.

Auf Frage 814. Teile mit, daß Karl Koller, Trcppenbauer,
Hundwil (Appenzell) Treppengeländer aller Art anfertigt und liefert.

Auf Frage 814. Unterzeichneter liefert solche Geländer, auf
Wunsch fertig versetzt und sauber ausgeführt, in trockenem Holz.
C. Wachter-Gcrmann, mech. Zimmereigeschäft, Winterthur.

Auf Frage 814. Könnte für fragliche gewundene Treppe ein-
fache und reichere Geländer mit Antrittspfosten in Schmiedeisen aus-
führen. Wünsche mit Ihnen in Korrespondenz zu treten. M. Graeser-
Schweizer, Kunstschlosserei und Geländerfabrik, Rheinau (Zürich).

Auf Frage 81?. Liefere schöne, dürre Schreinerware und wünsche
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Jos. Schuler, Säge,
Alpthal bei Einsiedeln.

Auf Frage 818. Gewünschte Gußrohren, ISO mm, hat billigst
abzugeben G. Leberer in Töß.

Auf Frage 819. Unterzeichneter ist Spezialist zur Anfertigung
von Sandsicbmaschinen und ist sofort bereit, Prospekte zu versenden.
Alb. Weh, Schlosser, Emmenbrücke bei Luzern.

Auf Frage 819. Sandsieb-Maschinen für Gießsand, Kies,
Kohlen zc. liefert Ihnen jedenfalls gerne Gottfried Bopp, Sieb-,
Drahtflechterei und Sortiermaschinenfabrik, Schaffhausen und Hallau.

Auf Frage 820. Solche Stanzen neuer Konstruktion, mit
schmiedeisernem Körper, sehr solid, liefern Konrad Peter u. Co., Liestal.

Auf Frage 820. Teilen mit, daß wir Stanzen jeder Größe
für Blech, Karton, Leder u. dgl. als Spezialität herstellen. Gebrüder
Jaecklin, Maschinen- und Werkzeugfabrik, Basel.

Auf Frage 820. Stanzen (Spindelpressen) in jeder Größe er-
stellt und hat eine sehr starke mit 80 mm Spindel und dreifachem
Gewinde vorrätig Jb. Reich-Tischhauser, Maschinenwerkstätte, Bruggen
bei St. Gallen.

^Auf Frage 820. Wenden Sie sich an Roetschi u. Meier, Eisen-
gaffe Nr. 1 in Zürich V, welche in Lochstanzen verschiedener Nummern
stetsfort ca. 30—40 Stück vorrätig haben.

Auf Frage 821. Wohl kann man eine Jonvalturbine, die bei
110 om Gefall für 1000 Sekundenliter konstruiert war, auch bei
S m Gefäll und 400 Liter verwenden. Selbstverständlich ist sie für
dieses Gefäll unnötig groß und schwer und hat deswegen auch mehr
Zapfenreibung, als eine solche von passender Größe. Da die Turbine
bei S m Gefäll und 400 Liter nur teilweise beaufschlagt werden kann,
so sollte man sie des besseren Wirkungsgrades wegen über dem

Unterwasser aufstellen. Bei erwähntem Gefalle und Wasserquantum
erhalten die Ausläufe des Druckwassers an den engsten Stellen zu-
sammengerechnet 600 (Dem lichten Querschnitt. Die stärkste Arbeits-
kraft entwickelt die Turbine bei der halben Umlaufszahl des Leer-
laufes. Die Leistung wird nahezu 20 Pferdekräfte. IZ.

Auf Frage 823. Wünsche mit Fragesteller betr. Lieferung von
Gußfüßen für Tische in Korrespondenz zu treten. Emil Baumann,
Möbelfabrik, Horgen.

Auf Frage 823. Die Gießerei Norschach liefert gußeiserne Tisch-
füße für runde und lange Tische. Für runde in vier verschiedenen
Nummern.

Auf Frage 829. Hans Boll, Zürich III, ist leistungsfähig in
Emaillcfarben aller Nüancen und Qualitäten.

Submissions Anzeiger.
Die Parquet-, Maler-, Tapezierer- und Schlosser-

arbeiten für das Postgebände in Zug. Pläne, Bedingungen
und Angebotformulare sind im Baubureau des Postgebäudes am
Schanzengraben in Zug zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten
sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebot für das Postgcbäude
in Zug" bis 11. Februar franko einzureichen an die Direktion der
eidg. Bauten in Bern.

Die Schlosserarbeiten, sowie die Lieferung von hölzernen
Palissaden zu der Umzäunung um das ganze Areal der land-
wirtschaftlichen Versuchsanstalt auf dem Ziebefeld bei
Kern. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind bei der
Direktion der eidg. Bauten in Bern (Bundeshaus Westbau, Zimmer
Nr. 97) zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen
unter der Aufschrift^ „Angebot für Versuchsanstalt Liebefeld" bis
8. Februar daselbst einzureichen.

Dir Kildhauerarbeiten für dir nrne Kantonsschulr
Kchasshausen. Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem
kantonalen Baubureau zur Einsicht auf und sind die Eingaben ver-
siegelt mit der Aufschrift „Bildhauerarbeiten" bis 15. Februar der
Baudirektion des Kantons Schaffhausen einzugeben.

Schlachthaus-Vergrößerung Kasrl. Die Zimmer-
arbeite« zum Schweinestall und zum Kühlhaus sind zu
vergeben. Pläne und Devis im Hochbaubureau zu beziehen. Ein-
gabetermin: Freitag den 15. Februar, nachmittags 2 Uhr, an das
Baudepartement.

Kauschreiner-, Glaser- und Schlojferarbeiten (eiserne
Gitterthüren, Thürbcschläge zc.) zum Neubau der Strafanstalt
Regensdorf. Näheres siehe Amtsblatt vom 1. Februar.

Schulhausbau Möriksn-Mildegg. Granit-, Sand-
stein-, Erd-, Maurer- und Zimmerarbeit und Eisen-
lieferung. Pläne, Vorausmaße und Bedingungen liegen auf der
Gemeindekanzlci Möriken zur Einsicht auf. Offerten sind verschlossen
mit der Aufschrift „Schulhausbau Möriken-Wildegg" bis 9. Februar
dem Präsidenten der Baukommission. Herrn Dr. Karrer in Wildegg,
einzureichen.

Kchulhausbau Schöftiand. Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten und
Giseniieferung. Für die Steinhauerarbeiten kommen Granit,
Mayenwyier-, Rorschacher-, Balliger- oder Savonnisrestcin in Be-
tracht, für die Dachdeckerarbeit Nasenziegcl oder Schiefer. Nähere
Auskunft erteilen Hr. A. Lüthi in Schöftland und Dorer K Füchslin,
Architekten in Baden, bei welchen Pläne, Accordbedingungen und
Offertenformulare aufliegen. Pauschaloffcrten für den ganzen Roh-
bau oder Eingaben auf einzelne Arbeitsgattungen sind bis 10. Febr.
an Hrn. A. Lüthi, Präsident der Baukommission in Schöftland, mit
der Aufschrift „Schulhausbau Schöftland" verschlossen einzusenden.

Schulhausbau Klein-Döttingen-Men (Aargau). Erd-,
Maurer-, Kteinhauer-, Zimmer-, Spengler-, Glaser-,
Schreiner-, Schlosser- und Malerarbeiten. Näheres beim
Präsidenten der Baukommission, Gottlieb Vögeli in Klein-Döttingen,
bis 15. Februar.

Kau einer neuen Scheune. Schriftliche Eingaben für Lie-
ferung des nötigen Baumatertals und Erstellung derselben sind bis
2. Februar an Adolf Weber-Hausheer, Ranghausen-Uerikon, zu machen,
woselbst nähere Auskunft erteilt wird.

Alle Maurer-, Steinmetz-, Cement-, Zimmermanns-,
Schreiner-, Dachdecker-, Spengler-, Schmiede-Arbeit und
Ziegellieferung für eine Scheune. Plan und Baubeschrieb
liegen bei Jakob Suter in Emmcnbaum (Luzern) zur Einsicht auf;
es sind die Eingaben bis 5. Februar einzureichen.

ZümiW Hàgsàit!
Au verkanten, eventuell sn vermiete» im Oen-

tralpnnkte des ^oxZendnrKS: einerst vor einigen
àkren neuerbautes bis anbin ?u kleiederei-
Tivevken vervsnàetes 2456

Wlimz Miinmîilt
mit 15 kl? vainpk- and Kleiner Masserkrakt.
vie Räumliebkeiten sincl kell, luftig, mit elek-
trisvber LeienedtnnA vergeben unä selir Keeixnet
sum ketriede der versvkiedenartiz?8ten klein-
indnstrien. Rsà^unAen äusserst g'ünstiA.

Offerten nebmen ent^e^en unâ jede vünsobbare
Auskunft erteilen

â. Zî. EsUvn oäer
Ws»!»«»" Le Ois., VFiniei»îl,ui».
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1i0l2M3.nufa.ktur
im Ks'SAÄÄsF, (?0Menbur^)

von

VàZ"« ZosSsk
lislart als LpozüaliiÄt unck billiKStsn l-'rsissn:

kizlià kl« îbKÂL.'yà
îvi îîl êiûîi »üöl 16 and 24 mm àià.
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îià krär. ^2
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